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AG Recht und Verbraucherschutz

Verbot von Konversionstherapien ist überfällig

Karl-Heinz Brunner, queerpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion:

Auch  auf  Drängen  der  SPD-Bundestagsfrakt ion  hat  das
Gesundheitsministerium in dieser  Woche endlich einen Entwurf  zum
Verbot sogenannter Konversionstherapien vorgelegt. Wir begrüßen den
Schritt.

„Seit vielen Jahren treibt das Thema Konversionstherapie queere Menschen in
Deutschland um. ‚Therapeutische‘ Umpolungsversuche bringen bis heute
unerträgliches Leid über die Betroffenen. Die SPD-Bundestagsfraktion ist der
festen Überzeugung, dass dieser Scharlatanerie mit dem schärfsten Schwert
des Rechtsstaates begegnet werden muss, nämlich mit einem strafrechtlichen
V e r b o t .  I n  d i e s e m  S i n n e  b e g r ü ß e n  w i r  d e n  V o r s c h l a g  d e s
Bundesgesundheitsministers.

Der Entwurf des Gesundheitsministeriums greift allerdings zur kurz. Das Verbot
von Konversionstherapien für Minderjährige ist richtig. Aber grundsätzlich
müssen auch Erwachsene vor den Gefährdungen der körperlichen
Unversehrtheit und sexuellen Selbstbestimmung und vor dem fatalen
ehrverletzenden Eindruck, Homosexualität sei eine Krankheit, geschützt werden.
Dies gilt im Besonderen für Heranwachsende, die einem besonders hohem
Gefährdungspotenzial unterliegen. Im nun anstehenden parlamentarischen
Verfahren wirkt die SPD-Bundestagsfraktion deshalb darauf hin, den Vorschlag
des Ministers zu verschärfen. Dazu soll das Gesetz noch umfassender werden
und etwa auch ein Werbeverbot umfassen.“

http://www.spdfraktion.de/node/4586809

